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Katja Brandis, geb. 1970, studierte 
Amerikanistik, Anglistik und Ger-
manistik und arbeitete als Journa-
listin. Sie schreibt seit ihrer Kind-
heit und hat zahlreiche Romane und 
Sachbücher für junge Leser*innen 

veröffentlicht, darunter die Bestsellerserien »Wood­
walkers« und »Seawalkers«. Sie lebt mit Mann, Sohn und 
zwei Katzen in der Nähe von München.

Zapf, 1980 in Berlin geboren, stu-
dierte auf Lehramt. Aber bald 
merkte er, dass er lieber Zeichnun-
gen auf Papier als Noten in Heften 
hinterlässt. Seit dem Studium ist er 
als freischaffender Illustrator und 

Autor für Kinder- und Jugendbücher tätig.

Weitere Informationen zum Programm von  
Fischer Sauerländer auf www.fischer-sauerlaender.de
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Für Melanie





Die geheimnisvolle Frau

Es gibt tausend Dinge, die Nico jetzt lieber tun  
würde, als hier zu sitzen und zu hoffen, dass er nicht von 
Herr Wallner aufgerufen wird: Fallschirme testen oder 
einen Werwolf zähmen zum Beispiel. Vielleicht sogar 
eine Kröte abschlecken. Nein, das vielleicht doch besser 
nicht.

»Was für eine Absicht könnte der Autor gehabt haben?«, 
fragt Herr Wallner noch einmal in die Runde. O nein, er 
blickt Nico direkt an. »Nico?«

»Äh … bin nicht sicher«, murmelt Nico.
»Soso, du bist nicht sicher. Bist du sicher, dass du in der 

letzten Stunde zugehört hast?«
»Hab ich. Wirklich!« Nur lang-

weilt ihn diese Lektüre 
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einfach zu Tode. Wahrscheinlich hat der Autor dieses 
blöde Buch nur geschrieben, weil er gerade Geld brauchte. 
Aber das will Herr Wallner jetzt garantiert nicht hören.

»Komm bitte am Donnerstag in meine Sprechstunde«, 
befiehlt sein Deutschlehrer mit einem drohenden Blick.

Das klingt furchtbar! »Okay«, sagt Nico schwach.

»Wahrscheinlich nicht«, sagt 
Herr Wallner nur. Er weiß genau, dass er es sich 

mit Mira nicht verderben darf, weil sie ihm sonst 
nicht mehr hilft, wenn er Probleme mit dem 
Schulcomputer hat.



Endlich, es klingelt zum Schulschluss. Marius und seine 
Freunde lachen und albern herum, doch für Nico interes-
siert sich niemand. Noch hat er keine Freunde gefunden 
in dieser Klasse, seit sie aus Köln hierher nach München 
gezogen sind. Es ist hart, neu anfangen zu müssen, aber er 
kann verstehen, warum seine Mom Caro unbedingt um-
ziehen wollte. Die beiden anderen Mitglieder ihrer Band 
sind nach München gegangen, und natürlich wollte sie 
mit, sonst wär’s das gewesen mit all ihren Hoffnungen auf 



eine Karriere als Musikerin. Aber es war auch ein 
Glücksfall, dass den Eltern des Drummers hier ein 
Mietshaus gehört und sie dadurch eine sensationell 
günstige Wohnung bekommen haben.

Nico schlägt einen Bogen um die perfekt ge-
schminkten obercoolen Girls, die sich über Mira lustig 

machen … und über ihn 
leider auch. 





Wie fies war die denn bitte? Kein Vergleich zu seinen 
früheren Nachbarn, die ihn auch mal gefragt haben, wie es 
ihm geht, die ihm zum Geburtstag gratuliert haben und so 
was. Verdammt, er vermisst einfach alles an seinem alten 
Viertel. Nico hastet an dem dämlichen Hundegrundstück 
vorbei, bevor es noch ein Unglück gibt.

Vielleicht sollte er seine Taekwondo-Trainerin bitten, 
ihm irgendeinen Kick beizubringen, mit dem er Voldemort-
dem-Rottweiler zur Not eins auf die Schnauze geben 
könnte? Dieser Hund hat ein Gebiss, auf das jeder Vampir 
neidisch wäre.
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Während er am Ufer des Flusses entlanggeht, fällt ihm 
eine ältere Frau auf, die einen langen schwarzen Mantel 
trägt, obwohl es ein warmer Tag ist. Passt zu ihren eben-
falls langen schwarzen Haaren, die glänzen wie ein Raben-
flügel. Doch das ist nicht das Ungewöhnlichste an der 
Fremden – ein halbes Dutzend Schmetterlinge umflattern 
sie. Wie macht sie das? Hat sie irgendeinen Trick, mit dem 



sie die Tiere ködert? Oder hat sie einen Lockstoff erfun-
den? Das könnte der nächste große Hype werden. 

Doch dann schreit sie plötzlich auf. Rücklings stürzt sie 
die Böschung zum Fluss hinab, das Buch, das sie in der 
Hand gehalten hat, fliegt in ein Gebüsch. Einen Moment 
lang kann Nico sich nicht bewegen, nur starren. Außer 
ihm ist niemand in der Nähe, er muss der Frau helfen! 
Schon rennt er los, obwohl er keine Ahnung hat, was er 
tun kann. 

»Hilfe!« Die Frau im schwarzen Mantel versucht 
vergeblich, die steile Böschung wieder hochzuklet-
tern, doch sie rutscht immer wieder zurück. »Bei 
allen Dämonen  …«, hört er sie fluchen. O nein, gleich 
stürzt sie in den Fluss, und der ist zwar längst nicht so 
breit wie der Rhein daheim, hat aber eine ziemlich 
heftige Strömung! 



Nico tastet nach seinem Handy, soll er die Feuerwehr 
rufen? Nein, das dauert zu lange. Er stoppt am Rand 
der Böschung, lässt seinen Schulrucksack von den 
Schultern gleiten und schlingt den linken Arm um den 
Stamm eines Ahorns. Mit der rechten Hand hält er einen 
der Schulterriemen fest und schwingt den Rucksack in 
ihre Richtung. »Hier! Greifen Sie den!«

Nico strengt sich an wie noch nie in seinem Leben und 
Schritt für Schritt arbeitet sich die Frau die Böschung 
nach oben. Dann stehen sie beide verschwitzt und schlam-
mig wieder auf dem Weg.
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»Danke  – du bist stärker, als du aussiehst«, sagt die 
Fremde und blickt auf ihn herunter. »Wer bist du?«

»Äh … Nicolas Jagoda.« Er fischt ihr Buch aus dem Ge-
büsch … und sieht, dass in den Zweigen noch etwas hängt.  

Er fühlt sich wie magisch angezogen von dem goldenen 
Anhänger. Bevor er richtig darüber nachgedacht hat, hat 
er ihn schon heimlich in seine Tasche gleiten lassen, dann 
reicht er der Frau das Buch. »Hier. Das haben Sie vorhin 
verloren.«

Die Fremde steckt das Werk in die Manteltasche. »Ich 
muss los.« 
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